
sondernBESPRECHU  GE SCch nıiıcht krıtisch-biographisch
durch 1N€e Aneınanderreihung VOo  _ bunten
Biıldern und erzählt bald kındliıch einfältig,
bald tıefsınnıg, bald nıt sichtlıchen
Freude —808| Kabulieren. AIl die vielen Bılder

Begegnung miıt ott aber sınd hıneingestellt den großen Heiıls-
zusammenhang, WIC 11 Liturgischen Jahr

Leclercq, Jacques: Begegnung mıt ott anschaubar wıird.
Das göttliche Leben unNns,. (Christliche R Benz hat das Verdienst. das berühmte
Lebensgestaltung. Eıne Moraltheologıe. mittelalterliche Legendenbuch dem heut1ı-
Band 1) (254 5.) Luzern-München 1956, SCcH Leser 111 10070 treuen, außerst C111

RKex-Verlag. 10, fühlsamen, S1C. al die alten Übertragun-
Der bekannte Öwener Moraltheologe legt SCcHh anlehnenden ext zugänglıch gemacht
hıer den ersten and SN Moraltheologie haben Seine Ausgabe bereıts 191<%/21
füur Laıen VOLI, dıe französıschen Sprach- he1i Kugen Diıederich erschıenen Nun ist S16

gebiet starke Beachtung gefunden hat (der Verläg VOIL Lambert Schneider 1 der
Übersetzung liegt dıe vierte Auflage anheıiımelnden Alten Schwabacher Fraktur
grunde). Wıe der Tıiıtel sagT, befaßt sıch HNEeEUu herausgekommen Die Kınleitung VO
cdieser Band mıiıt dem göttlıchen Leben Benz unterrichtet eingehend über Be-
Menschen, 1Iso vornehmlich den dreı gOit- deutung und Entstehung des Werkes WIC
lıchen Tugenden Glaube Hoffnung und auch über weıteren Schicksale, dıe
Liebe dıe eingehend beschrieben un für Übersetzungen, Umgestaltungen Nur
das Leben fruchtbar gemacht werden. Na- da, dıe Entwıcklung V OIl ‚‚chrıstlı-

darzustellen
iıhrer binheıit VO.  m (zottes- und Nächsten-turgemäßls nımmt das Kapıtel über dıe Lauebe hen Mythus ZU Epos®®

ternımmt, mu{ mancherleı Fragezeli-
hebe den gröfsten Raum 6C 111. Glaube, Hoff- hen anbringen. Das wırd den Leser jedoch
HUNS un Laebe sınd für Leclercq nıcht nıcht hindern, S1C. mıiıft Breude ı dıe köst-
seinshaft gedachte Gnadengeschenke (S0t= lichen alten Mären vertiefen, dıe ıhn
tes, sondern darüber hinaus lebendige Be- nıtten 111 SrFauecr Abstraktion W I1Ie 1116 bunte
SCROHNUNS VO  e ott un: Mensch. Damit über- saftıge Wiese anmuten werden Es wachsen
windet die Gefahr TC1NCIL Gebots- kurıose und heilsame Kräuter darauft
und Verbotsmoral Die Pfliıchten des christ- Hıllıg
lichen Lebens erscheinen nıcht mehr 19308
als Erfüllung VO.  } außen auferlegten Mechthild \279)  z Magdeburg: Das flıeßende
Gesetzes sondern als Entfaltung des gOLt- Licht der Gottheit Übersetzt und
ıchen Lebens der Seele, als außerer eingeleıtet VO  a Margot Schmidt mıft C1INeEr

dıe Stuche VO.  - Hans Urs VO  - BalthasarAusdruck der vollkommenen Liebe,
Gottes uf der Antwort des Menschen (453 5.) öln 1956 Benziger M O
wachsen hıefß So entstand 1008glückliche Mechthild VOoO  - Magdeburg (1212—1283) SC-
Zusammenschau der Sons oft ı Dogmatik, hört neben der heilıgen Hıldegard VO.  n Bın-
Moral und Aszese ge behandelten SCHh und der heiliıgen Gertrud der Großen

den bedeutendsten mystisch begnadetenFragen, und der gläubige Leser Iındet vıel
Anregung Gestaltung sSC1N€ES chrıstlı- Frauen des deutschen Miıttelalters Ihr ‚„ L lıe-
chen Lebens. Gerade ob dieser FEiınheit VOo Bendes Licht der Gottheıit‘®® 151 der dıch-
Lehre und Leben kann das uch empfoh- terısche Horm gebrachte Nıederschlag ihrer
len werden. Seıbel Schauungen Die nıederdeutsche Urschrift

1st verlorengegangen das Werk I1sSt ber
111 CLHNEL Lreuen nıttelhochdeutschen ber-Benz, KEKıchard Dıe Legenda des

Jakobus de Voragıne Aus dem La- auft uUu1ls gekommen. Im vorliegen-
teinıschen übersetzt S Heidel- den. and wIıird ersten Mal in- heu-
berg. Verlag Lämbert Schneıider. Auft tıger Sprache 111 WT vollständıgen Aus-
Dünndruckpapier. einen DM E: gabe zugänglıch gemacht, C1INC Arbeıt, ıe

Die Goldene Legende des Jakob de Vora- längst Tällıg WäarT. Übersetzung, Kınführung
und reichhaltige textkritische und inhalt-s 2AUS dem Predigerorden, die 12723

lateinischer Sprache erschıen, ber bald 111 lıche Anmerkungen SsStammen VOIL Margot
dıe Volkssprachen übersetzt wurde, hat als Schmidt Hans Urs VO  — althasar steuerte
das volkstümlicheErbauungsbuch das 19VA Studie über Mechthilds kırchlichen
Mittelalter beherrscht. Ihr Fıntluls auft cCdıe Auftrag be1ı SO IST 180e nach Form und In-
mıttelalterhliche Kunst un Iıteratur ist halt mustergültige Ausgabe zustande DC*
absehbar, un 1sSt 111 wahrer Jammer, kommen, die ı gleicher W eıse den Freund
daß 11Ser olk durch dıe Glaubensspal- der Mystik WIC den Miıttelalter Inter-
U.lIlg dıesem wunderbaren. irommen Ge- essierten anspricht. Man wünschte sıch VO
schichtenhuch das ‚„‚ebenbürtıig, 1 über- allen wichtigen Werken Uus der Geschichte
ragend den weltlichen Volksbüchern JEeENEr der christlichen Frömmigkeıt ähnhlich ZU1=
Zeıit ‚Ur Sseıite steht** Benz), weıthın verlässıge und gepflegte Ausgaben.
entfremdet wurde Es schıldert die Heıilı- Hıllıg

c


